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Ausgabe 218/19                                                                                   16. September 2018 

So, 16.089.2018  13:00 Uhr 

TSV Breitenberg 2 — FC Reher/Puls 3 

So, 16.09.2018  15:00 Uhr 

TSV Breitenberg — Fetihspor Kaltenkirchen 2      
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Nachdem Dithmarschen in der letzten Saison kein gutes Pflaster für die Ers-

te des TSV war, ist es Segeberg zumindest bislang in dieser Saison auch 

nicht. Trotz klarer Feldüberlegenheit und gefühlt 20:3 Torchancen verlor der 

TSV mit einer ansonsten eher schwachen Leistung letzten Sonntag 1:0 in 

Lentföhrden. Heute erwartet uns das Heimspieldebut gegen einen Segeber-

ger Vertreter Fethispor Kaltenkirchen II im Störstadion. Fethispor war letzte 

Woche spielfrei und hat in 4 Spielen bislang einen Sieg und ein Unentschie-

den erreicht. Ansonsten ist der Verein natürlich für uns Neuland. Lassen wir 

uns also überraschen… 

 

Die Zwote spielt im Vorspiel gegen den FC Reher / Puls III. Alte Veteranen 

des TSV werden sich sicher noch gerne an frühere Duelle gegen Reher / Puls 

I aus der Kreisliga erinnern. Schon sagenhaft welche Entwicklung dieser Ver-

ein genommen hat, spielt die Erste doch in der Landesliga. Letzte Woche 

verlor unsere Mannschaft zwar mit 3:0 in Kellinghusen, zeigte dabei aber 

eine durchaus gute Leistung. Hin und wieder muss man aber auch  einfach 

mal knipsen. Genau wie bei der Ersten ist die Chancenverwertung schon ein 

Problem. Schauen wir, ob es heute besser läuft. 

 

Herzlichen Dank sagen wir der Fa. von Ludger Wemhoff für die tolle Herrich-

tung des Spielplatzes. Das ist nicht selbstverständlich und richtig gut ge-

macht.  

 

Vielleicht wird es ja was mit dem ersten Doppelsieg im Störstadion.    

  …auf geht’s TSV! 

        Markus Biehl  
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Sonntag, 26.08.2018 

TSV Breitenberg — SV Peissen      3 : 1  (1 : 0) 

 

TSV Aufstellung: Johnny Will, Melph Möller, Jannick Wulff, Lars Pahl, Rene Radloff, 
Tim-Ole Wolk, Andre de Vries, Mogens Hagemann, Maurice Diedrichsen, Lasse Har-
ders, Eric Frietsch , Torsten Möller, Tim Bewernick, Marc Randschau, Christian 
Randschau 

TSV Tore: Maurice, Melph 

Das erste Heimspiel der Saison stand an und der A-Klassen-Absteiger aus 
Peissen war zu Gast im Störstadion. Nach einer durchschnittlichen Leistung 
im Auftaktspiel wollte das Trainerteam eine Steigerung und die nächsten 
drei Punkte sehen. Die Gäste waren bereits unter Zugzwang, denn das erste 
Spiel ging verloren. Alles war bereitet für einen interessanten Fußballnach-
mittag an diesem Sonntag. 

Zu Beginn der Begegnung war es ein Abtasten mit wenigen Fehlern auf bei-

den Seiten, sodass es kaum Torchancen gab. Die erste gute Chance erspielte 

sich der TSV. Eric kam zentral zum Abschluss, doch der Fernschuss küsste 

nur die Oberkante der Latte. Für diesen satten Schuss hätte er durchaus ein 

Tor verdient gehabt. 

Die Führung für den TSV ließ dann nicht mehr lange auf sich warten. Ein 

Ballgewinn in der eigenen Hälfte sowie ein sehr guter langer Pass hinter die 

Abwehrlinie der Peissener durch Rene und schon tauchte Maurice alleine 

vor dem Keeper auf, der herausgelaufen kam, um den Ball zu erreichen. So 

war es ein leichtes für unsere Nummer 12, die Kugel ins Tor zu heben (31. 

Min). Bereits das vierte Saisontor von Maurice. So eine Torlaune kennt man 

von ihm eigentlich gar nicht. 

Die Abwehr stand weiterhin sicher, nur ein Distanzschuss sorgte für Gefahr, 

doch der Torpfosten war heute auf unserer Seite. Vorne gab es noch zwei 

hochkarätige Chancen, die Führung auszubauen, doch nach hervorragender 

Vorarbeit von Mogens scheiterte Lasse mit einem Lupfer nur um wenige 

Zentimeter. Die seitenverkehrte Kopie des Führungstreffers gelang nicht  

           >>> 
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und die starke Kombination zwischen Maurice und Lasse nach einer kurzen 

Ecke wurde nach flacher Hereingabe leider nicht von Tim veredelt. 

So war es eine Standardsituation in der zweiten Hälfte, die eine komfortab-

lere Führung herbeiführte. Die Ecke landete auf dem Kopf von Tim, dessen 

Kopfball auf der Linie noch abgefälscht und somit letztlich als Eigentor ge-

wertet wurde (54. Min). 

Peissen gab aber nicht auf und nutzte wenig später ein Missverständnis zwi-

schen Johnny und Marc. Unser Keeper wollte Marc den Ball zuwerfen, doch 

der drehte sich schon weg und beim Abbrechen der Bewegung rutschte der 

Ball aus dem Handschuh, direkt zum Angreifer, der nur noch einschieben 

musste (61. Min). 

Doch die Hoffnung der Gäste, hier heute Punkte mitzunehmen, wurde im 

Keim erstickt. Unser Trainer Uwe ärgerte sich an der Seitenlinie noch über 

das Gegentor, da war der Zwei-Tore-Abstand auch schon wieder hergestellt. 

Der Angriff vom Anstoß weg endete mit einem Steilpass von Tim, der in 

Richtung des Torhüters ging, aber Melph war schneller am Ball und spitzelt 

das Leder am Torwart vorbei ins Tor (62. Min). 

Die letzte halbe Stunde ähnelte dann der Anfangsphase, wenig Offensivakti-

onen, sodass nichts mehr anbrannte. Weitere drei Punkte gehen auf das 

Konto vom TSV und erneut konnte man die Erkenntnis gewinnen: Da geht 

noch mehr! 

 Nach zwei Wochen Pause zwischen Spiel Eins und Zwei sind es nun wieder 

zwei Wochen, bis es zum nächsten Auswärtsspiel nach Lentföhrden geht. 

Am 09.09. ist dort um 13 Uhr Anstoß. Das Team freut sich wieder über zahl-

reiche mitreisende Fans und hat wieder das Ziel, drei Punkte auf fremdem 

Platz zu entführen.   

Bericht: Lasse Harders 
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Mittwoch, 29.08.2018 

TSV Aukrug 2 — TSV Breitenberg 2     3 : 1  (4 : 2) 

 

TSV Aufstellung: Johnny, Torsten, Tim-Ole, Benny, Mohammad, Melph, Lasse, Mi-
chael, Harald, Maurice, Hannes 

Das war eine Anfangsphase zum Vergessen. Am Mittwoch trat die „Zwote“ 
zum zweiten Mal in dieser Saison Auswärts an und wollte nach zwei Nieder-
lagen hintereinander bei der zweiten vom TSV Aukrug punkten. Bei unge-
wöhnlich guten Platzverhältnissen ging das Spiel zu ungewohnter Anstoßzeit 
los. 

Doch die Punkte blieben heute auf der heimischen Seite, da vor allem zu 
Beginn keine Abstimmung herrschte, wenig Wille sowie Kampfbereitschaft 
zu sehen war und die Heimmannschaft ihre Gelegenheiten auch einfach gut 
ausspielte. So stand es bereits nach 13 Minuten 0:3 aus Sicht der Breitenber-
ger. 

Es drohte eine Klatsche zu werden, aber das Team von Kecki, der an diesem 
Tag nicht anwesend sein konnte und durch Hannes bzw. Laatschi vertreten 
wurde, steigerte sich im Laufe der Begegnung. Ein gut ausgespielter Konter 
endete mit einem Freistoß, nachdem Lasse kurz vor dem Strafraum nur mit 
einem Foul gestoppt werden konnte. Ein strammer Flachschuss von Melph 
küsste den Innenpfosten und der Ball sprang ins Tor (45min). 

So schlecht die erste Hälfte angefangen hat, so gut begann die zweite Halb-
zeit. Maurice wurde im Mittelfeld nicht angegriffen und zog einfach mal aus 
über 20m ab. Die Kugel kullerte mehr oder weniger ins linke untere Eck, so-
dass der eventuell auch haltbar gewesen wäre (46. Min). Leider setzte sich 
die Angriffswelle nicht nach dem Beispiel des ersten Durchgangs fort. Weite-
re Chancen blieben ungenutzt und so war es ein Konter in der 75. Spielminu-
te, der den 4:2 Endstand besorgte. 

 Hier war heute also nichts zu holen, obwohl durchaus mehr drin gewesen 
wäre und in der 89. Minute der Edeljoker Hannes in den Sturm eingewech-
selt wurde. Nach vier Spielen in nur zehn Tagen ist erst einmal eine kleine 
Pause für die Zweite angesagt, bis es dann am Freitag, den 07.09.2018, zum 
Derby bei der Dritten vom VfL Kellinghusen kommt. 

Bericht: Lasse Harers 
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Freitag, 07.09.2018 

Vfl Kellinghusen 3 — TSV Breitenberg 2    3 : 0  (1 : 0) 

 

Aufstellung: Sascha, Jufo, Mike, Hütte, Bennny, Udo, Mo, Christian, Lasse 

Eingewechselt: Tobias, Hannnes, Max 

Am 07.09. ging es für unsere Zwote im Freitagabendspiel gegen unsere 

Nachbarn aus Kellinghusen. Kecki konnte auf zahlreiche gestandene Spieler 

zurückgreifen und mit Mike und Lasse hatte er zusätzlich die Möglichkeit auf 

zwei Spieler der Ersten Mannschaft zurückzugreifen. 

Die dritte des VFL war dennoch nicht zu unterschätzen, so hatte die Mann-

schaft mit einem Unentschieden und zwei Siegen aus den ersten drei Spie-

len schon mehr Punkte gesammelt als in der kompletten Hinrunde der ver-

gangenen Saison. Grund für den Aufwärtstrend ist vor allem das eine ganze 

Reihe Spieler aus der Zwoten in die dritte Mannschaft gewechselt waren 

(u.a. Martin Bujak, Florian Caro oder Christoph Schmidt). 

Trotz dessen begann der TSV stark und versuchte das Spiel an sich zu reißen. 

Während die ersten 10 Minuten vor allem durch Fehler im Mittelfeld ge-

prägt waren, wurde es plötzlich furios. Nach einem Fehler in der Abwehr 

konnte der VFL den Ball auf das Tor von Sascha Malzkorn bringen, der den 

Ball unglücklich durch die Hosenträger gleiten ließ. Mit viel Glück konnte 

Sascha den Ball in letzter Sekunde gegen den Pfosten lenken und den Rück-

stand vermeiden. Auf der anderen Seite tauchten der eingewechselte 

Tobias und Lasse per Kopf vielversprechend vor dem gegnerischen Tor auf. 

Zu unserem Leid fehlte jedoch das nötige Quäntchen Glück. Als der TSV kurz 

vor der Halbzeit endgültig das Heft in der Hand zu haben schien, tauchte 

Florian Caro freistehend vor dem zuvor eingewechselten Torwart Hannes 

Biehl auf. Der erfahrene Kellinghusener Stürmer hatte keine Mühe Hannes 

zu verladen und den Ball stilsicher in die Maschen zu schlänzen. 

           >>> 
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In Hälfte zwei versuchte der TSV zunächst alles, um den Rückstand zu egali-

sieren. Leider fehlte im Sturm die letzte Durchschlagskraft und die Spielin-

telligenz. Abwehrroutinier Martin Bujak war nur unwesentlich beeindruckt 

von den immer wieder auf gleicher Weise vorgeführten Angriffsbemühun-

gen der Breitenberger. 

Auf der anderen Seite brauchte der VFL in Minute 60 nur eine schnelle Kom-

bination, um die TSV-Abwehrreihe zu überlisten. Zwar ging dem Zweiten Tor 

eine nicht geahndete Abseitsstellung voraus, jedoch hatte es dennoch ge-

nug Möglichkeiten gegeben das Tor zu vermeiden. 

Dem TSV-Spiel war nun anzusehen, dass die Punkte verlorengegeben wur-

den. Die letzten eher lustlos vorgetragenen Bemühungen Druck auf die 

Kellinghusener Defensive aufzubauen wurden von den Kellinghusen wenige 

Minuten vor Schluß ausgekontert: 3:0. Für die zahlreichen Fans an der Sei-

tenlinie war dieser Vortrag wahrlich kein Leckerbissen. 

 

Bericht: Henning Körner 

 

 

Sonntag, 09.09.2018 

TSV Lentföhrden — TSV Breitenberg      1 : 0  (0 : 0) 

 

TSV Aufstellung: Johnny Will, Melph Möller, Jannick Wulff, Marc Randschau, Lars 
Pahl, Rene Radloff, Eric Frietsch, Christian Randschau, Mogens Hagemann, Lasse 
Harders, Maurice Diedrichsen, Tim Bewernick, Andre de Vries 

Das erste Spiel gegen einen Vertreter aus Segeberg stand auf dem Pro-
gramm. Für den TSV ging es nach Lentföhrden, die man aus Testspielen in 
der Vergangenheit kennt, in dieser Saison aber noch nicht so recht einschät-
zen konnte. Wie wir hatten die Gastgeber einen Sieg gegen den SV Peissen 
eingefahren, danach allerdings auch eine hohe Niederlage einstecken müs-
sen. 

           >>> 
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Die Gäste aus Breitenberg waren gewarnt, nachdem die Trainingsbeteiligung in den 
letzten beiden Wochen doch sehr zu wünschen übrig ließ. Heute wurde diese Nach-
lässigkeit bestraft. Das ist auch der richtige Begriff, um die Chancenverwertung zu 
beschreiben. Auf einem großen Platz hatten die Breitenberger ungewohnt viele 
Freiräume, die sie von Beginn an mit viel Druck ausnutzen wollten. Aber der Torer-
folg blieb aus und das Spiel verflachte zunehmend. Auch Lentföhrden hatte stets 
viel Platz zum kombinieren, kam aber nicht zu wirklich nennenswerten Torabschlüs-
sen. 

Die Höhepunkte der ersten Halbzeit waren ein Freistoß von Rene vom rechten 
Strafraumrand, mit dem er knapp am langen Pfosten vorbei scheiterte, ein Dribbling 
von Rene, an dessen Ende der Ball nur Zentimeter am Tor vorbei ging, ein Ballge-
winn im gegnerischen Strafraum durch starkes Pressing, den Lasse nicht veredeln 
konnte, weil der Keeper stark in der kurzen Ecke parierte und ein verpasster Ab-
schluss von Lars, der bereits im Strafraum in eine gute Abschlusssituation kam, aber 
nochmal abspielte und die Chance letztendlich verpuffte. 

In der zweiten Halbzeit griff sie dann, die alte Fußball-Floskel: „Wenn du vorne kei-
nen machst, bekommst du hinten einen rein.“ Eine gute Stunde war gespielt, da 
wollte der TSV einen Freistoß in der gegnerischen Hälfte nahe der Mittellinie schnell 
ausführen, doch durch ein Missverständnis kam es zum Ballverlust, der Konter wur-
de gut ausgespielt und der Lentföhrdener Angreifer konnte aus abseitsverdächtiger 
Position einschieben. Johnny war ohne Chance, ein sehr ärgerlicher Gegentreffer. 

Dem Rückstand hinterherlaufend drängten die Gäste nun auf den Ausgleich, aber es 
sollte heute nicht sein. Die Chancen entstanden mehr und mehr aus Zerfallsproduk-
ten. Lasse hatte noch zwei Chancen, doch der Ball ging knapp rüber bzw. wurde 
erneut stark gehalten. Maurice und Tim kamen zu Chancen, aber im letzten Mo-
ment war ein Abwehrspieler dazwischen oder die Kugel ging einmal mehr knapp 
vorbei. Nach einem der insgesamt wenigen Abwehrfehlern war Christian plötzlich 
frei durch, doch der wollte es zu genau machen und setzte den Ball an den Querbal-
ken. Das Glück war heute nicht auf unserer Seite. 

So ging es mit einer Niederlage nach Hause, die nicht notwendig war. Aber vielleicht 
ist das ein Warnschuss zum richtigen Zeitpunkt und motiviert alle, Woche für Wo-
che zum Training zu erscheinen. Ansonsten wird es sehr schwer, um die vorderen 
Plätze mitspielen zu können. Die erste Möglichkeit auf Wiedergutmachung oder 
Verbesserung des Spiels gibt es am nächsten Sonntag, den 16.09.2018. Dann 
kommt die Zweite von Fetihspor Kaltenkirchen ins Störstadion. Es wird eine Reakti-
on erwartet, besonders für unsere stets zuverlässigen Fans.   

Bericht: Lasse Harders 
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Tabelle 1. Herren Kreisklasse B—SW2 2018/2019 
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Tabelle 2. Herren Kreisklasse C-MS 2018/2019 
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Torjäger TSV Breitenberg  1. herern  

Platz Name Tore 

1. Maurice Diedrichsen 4 

2. Christian Randschau 3 

3. Melph Möller 1 

Torjäger TSV Breitenberg  2. herern  

Platz Name Tore 

1. Mohammad Taufik Taher 2 

 Tobias Fallak 2 

3. Tim-Ole Wolk 1 

 Lasse Harders 1 

 Sascha Malzkorn 1 

 Christian Marquardt 1 

 Mike Schloh 1 

 Maurice Diedrichsen 1 

 Melph Möller 1 
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